
Gegründet 1865.

»«. Jahrgang.

Brocken don Neuigkeiten

für beschäftigte Leser.

fiua« Hotel, etc. 'wir Sats,»
diiii», Z»eige de« »rschtfle« lpeiielle «ufmert-
samteit gnvtSm« und zaudern daher »icht z» be-
haupte». Zbrc B-dürs»iss, «e>^e»theil«

Reise >»,üge. »icht Ilmiie. «her »irMch
ckin, leichte Wrap«, hudsch« Strümpfe, fashi»»-
«die Handschuhe, liedlich« Parasol« «der passende
G«a»>»schirm>, ein Tausi^

nichi theures die i» einem

d!«»?n'd>°An Lwk

Sffetten. Sine ertta feine Qualität ?» dl»

zu IS «ent».
Impottirte «stickte Batiste« ?ei» liedliche«,

fei»>« »o» zarter Qualität und

Werth zu tS*le»t«.
vi«

tiae Raison Dessin«, i» ei»er Qualität, die »oll-
ständig sür Die»st garanttrt ist Eine wirklicheKS Sri»» Seide für ZS te»t«.

24 Zoll sati»fi»ished g»»lard »»d grdruckle
Lidert, San». Srilußde Desfi»« i» den »ü».
sche»«»eithesten Aarhe». Reguläre 8S ieut«
Qualität zu 5S «ent«.

ttiche Satin Aoulard«, misere^ eigene»

V-uifi»- Seide, in »lele» Sie
»itlliicht «iffea, üdersteigt die Nachftage für die-
seihe diese Saiso» de» Bedarf.

UMiÄme.
Frauen, welche
sparen.

Die nie ei» Va»r.«»«t, triff»«« hat,
«ird üderrascht sei» >« sehen, wie rasch ein kleine«

Deposltu» zu eine« ?hüdschrn

Sernutou Spar Bank,
120-122 Wyoming A»e..

Geraot»», Va.

H. i. Shafer, Sasstrer.

»k,u«r Lade»!
St««« Waar«»!

Stei,« ««»»«»«»!

Frühjahrs-Eröffnung

M?er- «>» K»abe»-A»»ige»,
sowit A»Sstaffir>»>e».

h-den «nd ju Preisen perf?ti paffnid«
>»zügr »»d lleterrilck« anfertige».

«. Z. Mulderig ä- Co.,
Kleitzerhäiitzler, Gchneider

und Autstaffirer.
Lackawanna Ave.

Strikt ein Preis.

OSear Heyer,
praktischer »eutscher

Uhrmacher nud Goldarbetter,
Im H»»dl«d Bleck, tite»«»

Gpr«e« GtraG« ««» U»».

»ilk«»»arr« ««chrtchte».
Pfarrer G«org« B. Kail« wird

brüt« von d«r St. Nickolau» Kirch« au»
bigrabin. Er «rr«ich>« «in Alt«r von 33
Jahr«».

D«r b«kannt« Journalist Edward
A. Nivtn, «in«r d«r Gründ«» d«» ?Daily
Llader." starb am Samstag in s«in«r
Wohnung bahier im Alter von öl Jah-
ren an d«r Lu»g«n«»tzündung.

Sech» Wohnhäuser zu Edwardtville
wurden Dienstag Morgen durch Feuer
lien dadurch heimathlo» gemacht. Wegen
dem Str«ik ist kiin Waff«r zu« F«uerbe.
kSmpsung zu haben, da di« feiernden
Pumpen der Kingston Kohle» Sompani«
di«» g«wöhnlich b«sorg«n.

Di« Sintral Eis«nbah» von New
Jersey biabsichtigl «in gl«ich«» Pinston»
System, wii b«i d«r R«ading Eis«nbahn
b«ft«h>, «inzusührrn, wosür j«tzt bi« Vor-
b«r«itungin g«troff«n w«rd«n. All« An«
««stellten von SS bi» öS Jahr« all, w«l-
-ch« 30 oder mehr Jahre im Dienst waren,

doch verhindert sie di«s« nicht, «in ander«»
B«lchäst zu b«tr«iben. Viiunglückle An.
gestellte unter diesem Plan, wenn si«

Gchul-B«HSr»«.
Da« b«lr«ff«nb« Somit« di«s«r Behörde

macht« am Montag Ab«ad in v«r V«r-
sammlung bekannt, daß Frau Adbi« R
Smith, d>« Wittw« d«« verst. Wm. T.
Smith, sich angebot«» habe, für ei»
Handskrtigleilsunlciricht Gebäude tbv,-
<XX> zu stiften, und schlug »«gleich vor,
daß di« Stiftung ang«nomm«n w«rd«,

Frau Smith'« Offert« b«st«ht in fvl-
g«nd«M! Dem Wunsch ihre« verft Galten
gemäß, dessen Ansichten sie kanni«, will
fi« dem Schuldistrikt der Stadt unter den
angegebenen Bedingungen «i» «ntspr«.
ch«nd«» Gebäude sür den Zweck sch«nk«n,
da» mit all«m nöthig«» au»g«rüste« ist
und zwar soll da» Gebäude tzbO.iXX) ko-
sten ; der Schuldistrikt soll sür den Zweck
«in Grundstück 80 b«i ISO fch«nk«n, da»
an dr«i Trust«?« Übertrag«» werden soll,

von den Trust««» und dem betreff. Comite
der Schul - Behörde bestätigt werden;
da» besagte Gebäude soll al» die ?Wil-
liam T. Smilh Manual Training

sammt Autrllstung für Zeiten für
den Gebrauch der Kinder d«r Stadt be-

wirb; der Schuldistrikt soll jährlich wr-
nigsten» tS.vov sür die betreffende Schule
bewillig«»; di« Schul« soll laut d«m be-
treffenden Staategesetze während de»
Jahre» ; von Nach,

Erben oder Affign» versalle».
Da» Bau Comite schlug vor. daß die

Pläne sür d» No 8 und ll Schulge-

gefordert werben, di« j«doch »ich« »2,500

soll S A. Bartl -ng«still» w«rd«n, um
di« Min«nkamm«rn unt«r d«r^No^!tb
3Z Schuld anzufertigen. Da« betriff.
Somit« schlug vor, daß Pamphl«l« üb«r
di« Bid«utung d«» Flaggenlag«» (14.
Juni) vertheilt werde» u»d kündigte auch

Berichlsgebäude Grundstück die Bau«r
und Lawr«nc« Mufikkap«ll«n Sonz«rt«
g«b«n würb«n. Di« Zahllist« sür Juni
ward bestätigt und di« B«amt«» auch ao-

Muth zu leben »ad z» arbeiteu.
Krau Marie Murray, Good Hill«. Va.,
wir lang« Zeit krank. Zw«i Flaschen
von Form'« Alpenkräuter Blutbeleber
stillten st« wi«b«r he«. Er hab« ihr«»
Appetit zurückgibrachl und somit hab« fi«
auch an G«wicht ,ug«»»mm«n, sagt fi«.
,Er gab mir s«rn«r n«u«n Muth zu l«b«n

und zu arb«it«n." Forni'» Alp«nkrSuter
Blutb«l«b«r bringt Son»«»sch«in in da»
H«i«, da «r di« dunkl«n Schalt«« d«r
Krankh«it v«rjagt. Er ist k«,n« Apoth«-
k«rmedizin. fond«rn wird dir«kt durch

Dr. P«>«r Fahrney, IIS-IIS S. Hohne
Ave., Shicago, verlaust.

«a»»e <to»i»r».
Hinrttale.?Frl. Lotti« Hahn von

Seeleyville und David Bill wurden ver-
floffene Woche durch Pastor Wm. H.
S »ist zum Bund für'» Leben eingesegnet.
?Albert Miller von White » Valley,
ein im ganzen Sounty wohlbekannter
Bürger, starb »««floffene Woche im ?3.
Leben»jahre.?Ein junger Sohn hat sich
bei den Eheleuten Ferdinand Crockenburg
an Süd Main Straße «ingtstrlU.?Die
Malzkammer der hiesigen Brauerei d«r

«tadteat».

Di« Mitglieder diese« Zweige« ließen

den an Lackawanna Avenue da» Stein-
pflaster durch ein A»phallpflaster «rs«tz«n
zu laff«», trotzd«m di« a»d«r«n Grund«i-
genthüm«r im Block sich b«r«it erklärt
halt«n, »SO von den Kostin d«r Pflaster-
ung vor dem belr«ff«nden zu

Stadiconirolleur Sostello berichtete,
daß «r sestgestkllt hab«, daß dir Anthiil

di«s«» Jahr »171,74 l brlrag«, abzüglich

Einrichtung b«» vi«rt«n Stockwerke» und
für «in«n Fahrstuhl im städtischen Ge-
bäude angefertigt sei«n. Di« Gesamml-

aus »lö.ooo. Sl«mon» bracht« spät««
ein« Orbinanz vor, w«lch« b«zw«ckl, daß

b«i zw«it«r L«sung angenommen.
E. I. Soleman bracht« «in« Resolu-

tion vor, di« angknommen würd« und di«
städtisch«» Beamten aulorifirt, für Er-
greifung de» oder der Mördrr dir Mary

vor, die «d«nsall» ang«nomm«n ward und
all« Kontrakt««» für städtisch« Arb«it«n
rrspiktvoll «rsucht, so vi«l« Bürg«r wi«

Brück« üb«r di« Roaring Brook bei Ash
Stra?, zu w«lch«m Zw«ck« tzk.4oo b«>
willigtw«rb«n soll«n. Slemon»?Regeln

je zwei Amder der Familien Edward
Lew,« und Sharle« Lewis, die an Legge»»
Straße gegenüber von einander wohnen,

Sourt Straße wurden Montag Nachmit-
tag »IM Baargeld und ein Revolver au«
einer Schublade gestohlen, al« er für ein

Hühnerschaar anzusehen. In dieser Zeitwurde der Diebstahl vollführt.

Daum»»».
Die öffentlichen Schulen bei Bor«

ough« schloffen am vergangenen Freitag

Patrick Reagan, der vom Agenten
der Municipal Liga, Robert Wilson, de«
Nagt ist, wurde Samstag verhaftet, ver-
zichtete aber aus ein Verhör und leistete
für sein gerichtliche« Erscheinen Bürg.

schaff
sibent Timothy Burk« von hier ist, erhielt
am Donnerstag vom Staat»deparl,menl
einen Freibrief bewilligt. Da» Kapital
beträgt «100,000 und die Kompanie b«>
zwickt, von hier bi» nach Moosic Lake «in«
Lmi« zu «rbau«n.

Sine Anzahl Männer der italieni-
sch«« Kolonie zu Bunter Hill waren am
Sonnlag Nachmittag aus der Straße mit
einem Spiel beschäftigt, al« zufällig ein
von Paiquale Mel« gerollter Ballen den
Tony Panode am Fuße traf. Dieser
stieß einen Fluch au», rannte nach seinem
Kosthau« und kehrte mit einem Revolver
zurück und drückte ihn aus Meie ab, wo-

teisuchung de» Verwundeten, der mit
blutigem Kopse niederfiel, ergab, daß die
Kugel mitten in der Stirn anprallte und
dann dem Knochen folgend an der rechten
Schläfe abglitt, ohne «inen Schädelbruch
zu v«rurs-ch«n. auch schi«n kein« <S«hirn.
«,schütt«rung «rfolgt zu f«in.-Sin Bru-
d«r d«» Panone lödt«te im September
1900 einen Mann an Sheftnut Straße
mit einem Stiletts und ist niemal» er-
wischt worden.

Acranton Uockenblatt.
Geranto«, H>a., Donnerstag, den RS. Juni I»«S.

vo« d«r »»»s«tt«.

Die Mathia» Stütz«! von

Bei Herrn und Frau John S. Blatter
jun. von Maple Straße hat sich ein IS

slellü" Stammhalter einge.

Herr Sarl Graf, Vater de» Stadt,
rathe» Graf, liegt in seiner Wohnung
nahe Mountain Lak« s«hr grfährlich «r,

Herr John U. Schwenker von Willow
Straße war verflvffene Woche ziemlich

der so ziemlich erholt.
Da» Kinderfest der evan. St. Paul's

Gemeinde wird am kommenden Sonntag

erst anberaumt, Nachmittag».

Herr Frank W. Schneider und Frl.
Lena Eiden wurden gestern Morgen in
der St. Marien Kirche durch Pfarrer
Straub zu einem Ehepaar vereinigt.

angegriffen, der ihm den Arm und Ellbo-
gen bö» zerfleischte, ehe Hülse «intras.

Amelia W«rn«r, «in« Braut von

Aldermann stellte ihn für sein gerichtli-
che» Erscheinen unter tSOO Bürgschaft,
da er e» absolut verwkig«»!«, di« Un«inig<

Spruk» und gi-ank I. Dickertal« Vize«

wart«, am 1. September die Bank für
Geschäfte zu eröffnen.

Der italienische Handlanger Shillatin

Herr Henry Laubscher von Maple
Straße, welcher an Penn Avenue eine
Wirthschaft betreibt, wollte Dienstag

einem Trauerdienst im Hause und der
Hickory Straße Pre»bylerischen Kirche,
den Pastor Wm. A. Nordt leitet«. Ein«
sehr gro? Zahl Leidtrag«nd«r Halle fich

Stadt; Farm«» zum V«rkaus
od«r zum Tausch mit Sladtbefitz z Lot»
zum Verkauf in allen Theilen Stadt und

«erden besorgt von I S. Zurflieh, SI7
Lackawanna Ave. S4,!t

Mitglieder einen entschiedenen Stand

Die betagte Mary Pulatki, welche mit
ihrem Bruder zu Austin Height» wohnt,
erhielt «in Asyl im Hillsid« Heim off«r>r«,
weinte j«doch sehr bitterlich, al« st« die«

der nach Gutdünken hand/ln soll. Frau
Waller Ge«ner, deren Galle sie vor

mehreren Monaten verli>ß und die zu

«a« »«« »berea »hat«.

Ein «inftöckige» G«bäud« d«» Hugh
zu Olyphant, das al« Barbier.

von Einbrechern besucht, bi« nahezu «w«
Tonne Mehl fortschleppt«», Di« Kerl«
hinterließen keine Spur.

In d«r Wohnung de» David Tho-
ma» zu Jermyn ist ein Pockenfall festge-
stellt worden, indem gefunden wurde,
daß ein Besucher, Archie Lewi« von Ash-
land, Pa., an der Krankheit lilt.

Der zu Mayfield wohnhafte Pole
George Drutha, al« .Ackerer zu Scott
angestellt, wurde letzte Woch«, al« er «in
Pf«rd bitten wollte, von diesem niederge-
stoßen und getreten, wobei ihm da« linke

krochen wurden. Man brachte den sehr
ichmerzlich Verletzten nach dem Sarbon-
dale Emergency Hospital.

Der lOjährige Stephan Sheyon,
welcher vorletzten Mittwoch zu Winton
die 14jährige Mamie Suhelli» mit einem
EisenKück lödtet«, wurde Donnerstag aus
die Anklage de» Morde« dem Gefängniß
überwi«f«n. Ein« von Coron«r Saltry

da» Mädch«n «in«r Gehirnblutung erlog,
verursacht durch da» Eisenstück, welche» sie
hinter dem Ohre traf.

Achtb. Wm. Morrison, Ex-Mayor

Ward, starb am Montag Ab«nb ar> d«r
Lungenentzündung, durch «in«n Ansall
von Gripp« h«rbeig«sllhrt.

Doininick Burk«, h«ff«r al«
?Topfy" bekannt, der kürzlich eingesteckt
ward, weil er ein junge« Mädchen von

Freitag wieder feine Freiheit, nachdem
sein Bruder die gefordert« Bürgschaft
von »1,300 g«stellt hatte.

Woche von W. W. Watt den Sontrakt

wärtigem Eigenthum an Ehurch Straße
ausgeführt werden soll. Da« Gebäude
wird eine Halle enthalten und soll bi«

Racket Brook Wäscherei Selbstmord, in-

? Der S» Jahre alt- Walt«r Mill«
von Gelbert Straße und al» Bremser aus
der D. t H. Eisenbahn angestellt, trat
am Dienstag Nachmittag während s«i»«r

Veutfche« Th«»t«r.'
?Wohlthäter der M«nschh«it" würd«

letzten Mittwoch in ganz vorzüglicher
Weise von dem trefflichen Ensemble aus-
geführt und hat da» Stück auch hier den

zügliche Schwank! ?Der Kriedentengel."
von Rudolf Kneifel. zur Aufführung ge-
langt ; wer tüchtig lachen will, follle

Da die Borftellungen jede«mal Mitt-

zu geben. Wer'« nicht der be-

Wort dafür, «r wird fich »ft«r« l>nst«ll«n.

Vitt«t»».

Bei den Eheleuten John Räder

Söhnlein eingestellt.
--Der an Süd Main Straße wohn-

hafte Martm Tougher beging am Don-

Wohnhaus» ziemlich stark beschädigt,
nämlich die von Frau G. Tischler, G.
Schmalz, Wm. R«ns«r, Frau L> Hoff-
mann, I. Grisfilh und Wm. W«rtz. U«.

Senlung affizirt, welche unzweifelhaft
dadurch entstand, daß Base und Waffer
der stillstehenden Gruben «inen Theil der

! Stützpfeiler schwächten,

S»»e Vark«r »t»ti,««.
Mit der Pflasterung von Süd

Main Av«nu«, zwisch«» Oxford und Lu-
,««»« Stra?», ist am Montag «ndlich
begonnen worden.

IS' Möblirt« Ziinm» zu vrrmiethen,
auch Durchreisende »der permanente

gewünscht. Niedrige Raten

I S, Zu.flle'h"
Ein erfolgloser Einbruch«versuch

würd« Donnerstag Morgen in den John
Re«s« Laden an Süd Main Avenue ge-
macht. Die Einbrecher wollten durch
aufgethürmte Kisten durch da« Fenster
über der Thüre eindringen, brachten e«
ab«r nicht fertig.

In ihrer Wohnung an Süd Everett
Avenuk v«rfchi«d am Samstag Frau Ka-
rsli»« Günnell nach längerer Krankheit
im Alter von 76 Jahren. Die Verstor-
Töchtern überlebt wird, wurde Dienstag
Nachmittag im Washburn Straße Fried-
hofe zur letzten Ruh- bestattet.

Am nächsten Sonntag Vormittag
halb ll Uhr ist in ber Hyde Park deut-
schen Preibyterischen Gemeinde an Ehest-
nut Straße Kinderfest-Golte«dienst, in
welchem ein schöne« Program, ?Kinder-lust", zur Aufführung kommen wird.?
Vom nächstin Sonntag an wird di«
Sonntagschul« Morg«n« 9.1 S abg«halt«n.

Am Donn«rstag kurz vor Mit»,
nacht b«sand fich Albert M«tz von Jack,so» Stra? aus dem Heimwege und hatt«
di« Ecke von Rebecca Avinu« «rr«icht, al«
«n ma«kirt«r Ktil plötzlich au« dem
Schatte» der Schulmauer hervortrat und
mit vorgehaltin«m R«volv«r um di«
W«rthsach«n von Mitz «rsucht«. L«tzt«r«r
wollt« Widerstand leisten, wurde aber
von dem Straßenräuber niedergeschlagen
und um seine goldene Taschenuhr erleich-

worauf di«fe» sich fchn-ll au» dem

Die erste Verhaftung in Verbindung
mit dem scheußlichen Quin» Mordfalle
erfolgte Freitag, indem der N«g«r JohnMorgan, der bi« vor Kurzem an Ray.
Mond Court wohnte, zu Jefsup durch di«
Polizei ergriffen ward. Morgan, dessen
Ruf durchau« kein beneibentwerlher ist,
würbe früh am vorletzten Montag in der
Nachbarschaft de« Continental Brecher«
bemerkt und die«, in Verbindung mit der
Thatsache, daß er nicht in seinen gewöhn-
lichen Lungerplätzen fich herumtrieb und
auch so ziemlich der Beschreibung de« Ne-ger« paßte, der am Abend d«« Morde« in
jener Nachbarschaft gesehen wurde und
entfloh, al« man ihn anredete, «rschien der
Polizei verdächtig und sie suchte ihn
(Morgan) di« ganz« Donn«rstag Nacht
hindurch und erfuhr erst dann, daß er
nach Jeffup abgereist sei, wo er später
verhaftet ward. Al« der Verhaflete er.
fuhr, weffen man ihn beschuldigle, schien
er erleichtert zu sein und erklärt«, «r
würd« durch «in Alibi b«w«isen, daß «r
zur Z«it nicht in d«r Nachbarschaft d«r
Mordst«ll« war. Morgan würd« am
Samstag wi«d«r in Fr«ih«it gefetzt, nach,
dem bei dem Verhör festgestellt wurde,
daß er nicht der Verlangte war. Wäch-
ter Otto Schilling«, ber den Neger am
Abend de« Verbrechen« sah, konnte
nicht Morgan al« den Entflohenen er-
kennen, auch hatte die Polizei festgestellt,
daß Morgan zur Zeit de« Verbrechen«
sich im centralen Sladttheil« b«fand.

Ei»« Kest-W»ch«.
Der alljährlich t» Gera«»»» abz»-

dalte»»« »Elk« «ar»i»al.^
Der nie zu vergeffinde ..Elk» Sarni-

val." welcher in vorlehler Saison die
Bürger von Scranlon «ine Woche lang
bei d«n Ohr«n halt«, wird von d«ns«lb«n
Leut«n in h«r «rst«n Woch« im Juli wi«.
derholt werden. Da» Amüsement wird
selbstverständlich von der Bostock-FerariMidway Sarnival Sompanie geliefert
werden, welche sei« ihrem letzten Besuch«
in Scranlon «in n«u«» F«ld von giganli-
sch«n Umfang« cr«irt haben. AI» fi«
zuletzt hi«r war«n, wanb«rt« ba» Volk
von Scranlon «in und au» durch di«
Windung«» d«r Midway, ansta«n«nd
wild« Thiere und M«nfch«n, di« Parade
d«r Elephanten und Kameele, den Glanzund Glitzern d«r v«n«tianisch«n Gond«ln
und F«rri» Räd«r, und horcht« d«m G«-
fchr«i d«r Schaust«ll«r, dem Gebrülle der
wilden Thier«, d«m G«lächt«r d«r frSH.
lich«n M«ng« und den Klängen der Mu-
sikkapellen. Bostock ist der grSßte Thier-
händler außerhalb England und Frank-
reich und man kann darau» leicht folgern,
daß seine Menagen« groß genug ist, um
irgend «in«n d«r größt«» wandernden
Sirkusse »»»zustechen. Seine Midway
ist «ine Wiederholung der Midway de»
Pan-American. Wir hoff«» sicher, daß
Bostock und s«in« Sarnival Compani« b«i
d«m komm«nben B«such« nicht wi«b«r von
d«n gleichen Unfällen heimgesucht wird,
welche seinen Weg nach und von Scran -

ton vor zwei Jahren kreuzten.
Wt« ik »t««:

nehmen vo» Hall'« Ka>«rr'h-»ur giheilt"»nt«»

,»swirtl direkt aus da« Blut sPeimiügen Oderstache» de« S,ftem». Z-uznisse frei
«ersandi Prei« 7S tenl» für die glafthe. Ber-

Hall » Familien Pillen sind die teste».

üstablisdeä 136-

Stummer ST.

Dr. Wehl«»,

Deutscher Arzt.
N«. 322 Mulbrrrh St., zwischen

P«nn und Wyoming Avenue»,

Stunden «o» I-« Uhr »achniit-

Dr. Friedrich W, L°»ze.
Deutscher Arzt,

»40 Adam« Ave., Courthau« gegenüber.
Office Stunden I B?ti> B-rmittaa« 0?4 Rachmittag« und 7-« «de»d«.Telephon N-. 5572

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.4SI Sprue« Straße, Zimmer No. S.

«rbeite» schnell uudbesorg, und °aru»«irt.Die Deutsche» ft»d freuudlichst ei»g,l»de».

Dr. Edward Reher,
Deutscher Zahnarzt.

ttT Gpruc« Straße, gege»üh,e dem
neuen Merchani«' » Mechanik«' «aakgedäude

«rown und «ridge >rhe>t el»e «pezialitS,.
Schmerzlose« »ulztehen von Zöhue» «nne
Berechnung sür Zah»au»ziehea. wen» Platte»de, mir dchellt werde». »emfte ZahiiplaNe»

»-deil garanttrt.

Dr. Ilämonä
Zahnarzt,

llO N. Washington Avenue. Zimmer ZZ
im neuen Am«den Sebäud«.

s» wird deutsch gesprochen.

W. E. Schimpfs,
Deutscher Advokat,

9to. TO7 8 Uonnell Gebäude.

George S. Horu,
Nechts - Anwalt,

Office, 4SS Lackawanna Av«?

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS, Handel«behörd«gebäude,

Hat in Deutschland studirt »nd spricht vnitsch.

Frank E. Boyle,
NechtS-Anwalt.

Ehescheidung, uud «ntschidiau»a»sille Epe
zialitat. »rundeigenthnm »nd Gollelti»»».

«»rr «ebände.

Lorenz « Aömpel,
Deutsche Apotheke,

Ecke Washington »p«. und Linden Str..
Scraotoo, V«.

Robert Llewelly«,
Metzger,

Union Stra?. Taylor. P».,
empfiehlt de» hiesigen Deutschen seine «»»»I-
zeichneten «ürfte, Aleisch jeder «et. «ch».iz
«ed"" i»r,»tirt billigste Preise »>d die beste

Grasfamen,
Wiesengrassamen,

Kleefamen,
Hirsesamen,
GrasdünHer,
Grasrechen,

Gartenfpaten.

Güuster «K Forsyth,
3SA «nd RS? Penn Avenue.

sdred. Hnmmler,

SOS Lackawanna Aveime.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und Geschiist»b»cher-A»trik«»t,
»t» Tevtr« «tra»».

Deutsche Bücher u»d öeitschriftei »erde»

Ired. F. Lindner,^
dat setzt seldststindig eine erste »laffevr«»- »»> K«che» - väckerei
-ladlirt. «chte« deu>sche» «oggendiod. sowie

SS» V«ou A»«»»e.


